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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht, dass einige Hin-
weisschilder nahe der Schall-
schutzmauer zwischen Valdorf 
und Vlotho vom Wetter total 
grün überzogen sind. Die Info-
Texte darauf sind kaum noch les-
bar. Dort sollte mal geputzt wer-
den, meint EINER
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Verbesserungen
am Forellenbach
Vlotho (bu). Insgesamt 15 000

Euro hat der Rat als außerplanmä-
ßige Ausgabe für Planungen be-
willigt, die für eine ökologische
Verbesserung des Forellenbachs
zwischen L778 und Bökenwiese in
Vlotho sorgen sollen. 

Diese vorgesehene Maßnahme
soll die Verbesserungen, die be-
reits an dem Bachlauf unterhalb
der Straße Bökenwiese im Zuge
des Weser-Werre-Else-Projektes
erfolgt sind, fortsetzen. Dort wa-
ren unter anderem Eingriffe im
Hinblick auf den Hochwasserab-
fluss vorgenommen worden. Die-
se Maßnahmen sollen nun ober-
halb der Bökenwiese als selbst-
ständiges Projekt fortgesetzt wer-
den. Gleichzeitig könne auf diese
Weise eine erhebliche Verbesse-
rung für einige Anlieger erreicht
werden, heißt es in der Beschluss-
vorlage der Verwaltung. Die Ge-
samtmaßnahme kostet 400 000
Euro, wobei 320 000 Euro vom
Land getragen werden sollen.

11.
Juli

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

02.08. 12.07. 19.07. 27.07.

193. Tag des Jahres 2016
173 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 28

05:20 Uhr
21:43 Uhr

13:16 Uhr
00:32 Uhr

Renate Seep, Gerhard Kordes und Barbara Schmidt wurden in den
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Foto: Janine Langeleh

Die Steuergruppe geht in Ruhestand
Von Janine L a n g e l e h

Vlotho (VZ). Die Realschule Vlo-
tho verabschiedet drei ihrer Leh-
rer in den Ruhestand. Renate
Seep, Barbara Schmidt und Ger-
hard Kordes gehören zur Steuer-
gruppe des Schulleiters Wolfgang
Dreier.

Die Lehrerin Renate Seep hat
1978 an der Realschule in Vlotho
begonnen. Ihre Schwerpunktfä-
cher waren Deutsch und Kunst.
Des Weiteren unterrichtete sie,
fachfremd, noch Englisch und
Erdkunde. »Mir war es immer
wichtig, die Inhalte der Fächer zu
vermitteln«, sagte Seep. Als sehr
engagierte Lehrerin leitete sie die
Theater AG und die Hauswirt-
schafts AG. Auch beim Aufbau der
Schülerbücherei vor 17 Jahren
übernahm sie Verantwortung. Sie
schätzte das gute Verhältnis unter
den Kollegen, welches ihr immer

viel Freude bereitet hatte. »Beson-
ders Wolfgang Dreier sorgte im-
mer für eine familiäre und
freundliche Atmosphäre im Kolle-
gium«, sagte Renate Seep und Bar-
bara Schmidt sowie Gerhard Kor-
des stimmten ihr zu.

Barbara Schmidt ist seit 1979 an
der Realschule Vlotho. Sie unter-
richtete Französisch und Erdkun-
de, sowie fachfremd noch
Deutsch, Sozialwissenschaften,
Politik, Geschichte und in der
Hauswirtschafts AG. Sie gehe mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge, denn die Arbeit in
dem Kollegium sei immer ange-
nehm gewesen. Barbara Schmidt
gehörte zusammen mit Renate
Seep und Gerhard Konrad zur
»Steuergruppe« der Schule. Seit
nun vier Jahren stand das Gre-
mium Schulleiter Wolfgang Dreier
unterstützend zur Seite.

Als Schüler war Gerhard Kordes

bereits von 1964 bis 1969 an der
Realschule und kam 1979 als Leh-
rer dorthin zurück. Der bereits
verstorbene, frühere Konrektor
Beißner holte Gerhard Kordes von
der ehemaligen Realschule Schöt-
mar wegen des Mangelfachs Che-
mie nach Vlotho. Außerdem
unterrichtete Kordes Biologie und
Mathematik. In den 80er Jahren
war Gerhard Kordes Leiter der Se-
gelflug AG. Er engagierte sich als
Beratungslehrer für Suchtvorbeu-
gung.

 Mit Blick auf das nächste Jahr
sagte Kordes etwas wehmütig:
»Ich trage heute Schwarz, weil die
Realschule dann auslaufen wird.«
Zum Abschluss waren sich alle
Drei dann auch einig: »Es erleich-
tert unseren Abschied auch ein
wenig, da die Realschule, für die
wir eingestanden sind, zu unse-
rem großen Bedauern in einem
Jahr nicht mehr existieren wird.«

Vlothoer Realschule verabschiedet verdiente Kollegen

Stolz präsentiert Jobst Neuhaus seinen flotten DKW 1000 SP. Mar-
keting-Chefin Christiane Stute sitzt schon mal Probe.

Echt britisch: Der Triumph Vitesse, Baujahr 1962, von Bob Foley
aus Wales, präsentiert sich sogar mit dem Lenkrad rechts.

Auch zahlreiche historische Motorräder und Roller geben sich bei
der »Vlotho Klassik«-Premiere ein Stelldichein unter der Brücke.

Mit Gepäck am Heck: ein
BMW-Isetta, Baujahr 1958.

GUTEN MORGEN

Greenkeeper
Rasenmähen ist ein leidiges 

Thema, wenn der Garten ein 
bisschen größer ist. Die Anschaf-
fung des Rasenmähertreckers er-
wies sich leider nur eine Saison 
lang als höchst geeignet, um die 
Motivation der potentiellen 
Nachwuchs-Greenkeeper in der 
Familie ein bisschen zu heben. 
Am Ende stellten die Eltern dann 
doch eine Taschengeldaufbesse-
rung für die Rasenpflege in Aus-
sicht. Und was soll man sagen – 
natürlich zieht das Modell. »Wie 
oft sollte man denn mähen, da-
mit der Rasen sich optimal ent-
wickeln kann? Zwei-, dreimal die 
Woche?«, sprüht Junior plötzlich 
vor Motivation und denkt schon 
laut über einen neuen Handyver-
trag nach. Sie haben ihn zu-
nächst zwar ausgebremst, rech-
nen aber fest damit, dass er in 
der kommenden Saison auch die 
Düngung des Grüns übernehmen 
wird... Maike S t a h l

»Man zeigt sich,
man trifft sich«

»Vlotho Klassik« kommt bei der Oldtimer-Szene an 
Von Joachim B u r e k

V l o t h o (VZ). Früh um 6 
Uhr ist Elke Dannemann mit 
ihrem Opel GT, Baujahr 1969, 
in Wiesmoor (Kreis Aurich) ge-
startet. Ziel: die »Vlotho Klas-
sik« im 220 Kilometer entfern-
ten Vlotho. Am Schluss wird sie 
mit dem Pokal für die weiteste 
Anreise belohnt.

»Die Oldtimer-Szene lebt. Man
zeigt, sich man trifft sich«, freut
sich Bürgermeister Rocco Wilken
bei der Pokalübergabe über den
Erfolg dieser Premierenveranstal-

tung. Grund zur Freude hat auch
der Vlothoer Oldtimer-Veteran
Friedel Valdorf, der den Pokal für
das älteste Motorrad des Treffens
– einer Osning von 1930 – be-
kommt. Der Pokal für das älteste
Auto geht an Friedrich-Wilhelm
Pieper aus Hüllhorst, der mit
einem Ford A Baujahr 1928 ange-
reist ist.

»Die Leute, die in der Region
hochkarätige Autos haben, sind
heute hier«, freut sich Erich Ros-
tek von der Interessengemein-
schaft »Mobile Klassiker« über die
gute Resonanz. Das gute Wetter
habe das Übrige getan, damit die
zahlreichen Oldtimer-Enthusias-
ten ihre Klassiker aus der Garage
holen, ergänzt Christiane Stute,
Geschäftsführerin vom Mitveran-
stalter Vlotho-Marketing.

Beim Rundgang über den Park-
platz unter der Weserbrücke be-
kommt Fachmann Erich Rostek
glänzende Augen angesichts der
zahlreichen Auto- und Motorrad-
raritäten, die dort vorfahren.

Besonders angetan ist er von
einem feuerroten BMW 327 von
Baujahr 1937, der stolze 55 PS
unter der Haube hat. »Das ist si-
cher das kostbarste Gefährt, das
heute hier ist«, schwärmt er. Der
Herforder Fahrer des BMW besitzt
den Wagen schon seit Anfang der
70er Jahre. Damals ein echter Sa-
nierungsfall habe er ihn mit Hilfe
von Fachleuten wieder restau-
riert, berichtet der BMW-Pilot.

Gleiches gilt für Jobst Neuhaus
aus Hüllhorst, der einen schmu-
cken, hellblauen DKW 1000 SP,
Baujahr 1960, präsentiert. »Da ste-
cken fünf Jahre Arbeit drin«, erin-
nert sich der Elektromeister an
die Anfänge, als er 1998 den Wa-
gen in sehr schlechtem Zustand
bekam. Nun ist der Veteran wie-
der flott. »Aufgrund seines ameri-
kanischen Designs, das ich sehr
mag, wird er auch der ›kleine Ford
Thunderbird‹ genannt«, berichtet
Neuhaus. 

Ostalgie der 80er Jahre kommt
auf, als zwischen den historischen
Käfern, Goggomobilen, Isettas
oder den zahlreichen Vespa-Rol-
lern ein aufgetunter Trabant vor-
fährt. Bernd Ostwinkel aus Vlot-
ho-Exter hat seinen Trabant Bau-
jahr 1985 mitgebracht, der tiefer-
gelegt und auf Opel-Felgen sehr
sportlich daher kommt.  Den
Dachgepäckträger zieren mehrere
fast antiquarische Koffermodelle
und ein Michelin-Männchen. Vie-
le Aufkleber zeigen, dass der Trab-
bi zumindest nach der Wende
auch so weit gereist ist wie viele
Veteranen dieses sonntäglichen
Treffens. Am Schluss sind sich
Teilnehmer und Veranstalter ei-
nig: Das Treffen kann wiederholt
werden.

Bürgermeister Rocco Wilken (2. von links) über-
reicht die Pokale, von links: Friedrich-Wilhelm

Pieper (Ford A, 1928), Friedel Valdorf (Osning,
1930), Elke Dannemann (Opel GT). Fotos: J. Burek

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Ein Blickfang: der feuerrote BMW 327, Baujahr 1937, den sein Be-
sitzer seit 40 Jahren hegt und pflegt. 


